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Unſer Unterrichtsweſen
Die Grundzüge für die Reform des höheren Schnlweſens

welche kürzlich veröffentlicht wurden ſowie die erſt in den
allerletzten Tagen von uns auseinandergeſetzten mancherlei
Schäden und Mängel an denen unſer Unterrichtsweſen über
hanpt krankt haben den Blick wieder einmal in verſtärktem
Maße auf die Thatſache gelenkt daß nicht nur das Unterrichts
weſen ſondern auch die Unterrichts verwaltung in
Preußen dringend durchgreifender Reformen bedarf

Das Kultusminiſterium in ſeiner jetzigen Geſtalt in
welcher es Unterrichts geiſtliches und Medizinalweſen mit
einander vereint tſt im Jahre 1817 geſchaffen worden Bis
dahin war es eine Abtheilung des Miniſteriums des Jnnern
Damals bedeutete dieſe Aenderung einen weſentlichen Fortſchritt
Jn demſelben Maße aber wie dem Staate auf dem Gebiete
der Unterrichtsverwaltung wie dem der Geſundheitspflege neue
und große Aufgaben zugewieſen wurden iſt die Vereinigung
ſolch wichtiger und verſchiedener Verwaltungszweige in einer
Hand mehr und mehr unhaltbar geworden Dazu kommt daß
durch die Uebernahme großer Aufgaben und Leiſtungen auf
dem Gebiete des Unterrichts die Reibungefläche mit den Rechts
anſprüchen der Kirche auf die Schule eine größere geworden iſt
Seit mehr als 20 Jahren hat es daher nicht an Anregungen
und Verſuchen gemangelt eine andere Organiſation dieſes
Miniſteriums herbeizuführen Ueber die Nothwendigkeit der
Ablöſung des Medizinalweſens vom Kultusminiſterium
ſind Meinungsverſchiedenheiten kaum noch vorhanden Selbſt
der verdienſtvolle Mitarbeiter der Poſt Abg Freiherr
v Zedlitz ſchreibt daß an maßgebenden Stellen dieſe Ab
zweigung ernſtlich erwogen würde Reſormen auf dem Ge
biete der Geſundheitspflege werden immer dringender und er
fordern eine ſelbſtändige Organiſation und Leitung Die
Zuſtände in den Wohnungesverhältniſſen weiter Volkskreiſe
beſonders der ländlichen Arbeiter Reinlichkeit der Wohnungen
Vorbeugungsmaßregeln bei anſteckenden Krankheiten ſind weite
Gebiete auf denen noch viel zu thun übrig iſt

Jm Unterrichtsweſen muß be der jetzigen Ueberlaſtung
des Mimſteriums die einheitliche Leitung und Organiſation
fehlen Das Volksſchulweſen ſteht mit den höheren und
techniſchen Unterrichtsanſtalten in keinem organiſchen Zuſammen
hang daſſelbe gilt von der Stellung der höheren Lehranſtalten

a d Saale Dienstag den 18 Dezember

im Intereſſe von Kirche und Schule der Fachaufſicht das

cceege

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Wort redru Die Forderung der Fachaufſicht entſpringt nicht
wie die Gegner derſelben fälſchlich vielleicht auch böswillig be tr
baupten der Feindſchaft gegen die Kirche ſondern der Liebe
für unſere Schule
unter ſondern neben der Kirche haben Es ſteht zu erwarten
daß demnächſt im Preußiſchen Landtag die Beſtrebungen auf
Schaffung eines eigenen Unterrichtsminiſteriums weiter ver

folgt werden oDentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Joachim von Preußen vollendete geſtern das
zehnte Lebensjahr Mittags um 12 Uhr hatte eine kombinirte
Compagnie des 1 Garderegiments zu Fuß in Grenadiermützen
mit der Fahne im Muſchelſaal des Neuen Palais Aufſtellung
genommen Zugegen waren die direkten Vorgeſetzten derſelben
ſowie die in Berlin anweſenden Prinzen Der Kaiſer die
Kaiſerin die Prinzen welche ſämmtlich die Uniform des
1 Garderegiments trugen und die Prinzeſſin betraten den Saal
worauf die Einſtellung des Prinzen Joachim als Leutnant in
das J Garderegiment und die Meldung deſſelben als ſolcher
beim Kaifer erfolgte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Schwarzen Adler Ordens an den Prinzen Joachim
von Preußen

Reichskanzler Graf v Bülow wurde geſtern vormittag
in München vom Prinz Regenten in beſonderer Audienz
empfangen dem Kanzler wurde der St Hubertusorden verliehen
deſſen Jnſignien der Prinz egent perſönlich überreichte Dem
nächſt hatte der 9eichskanzler eine Audienz bei Prinz Ludwig
und ſtattete ſodann dem Miniſter Frhrn v Crailsheim längeren
Beſuch ab Ter Prinz Regent erwiderte ſm Laufe des Vor
mittags den Beſuch des Reichskanzlers in deſſen Hotel

Kornzoll und Sozialreform
Jn der Sitzung der Volkewirihſchaſtlichen Geſellſchaft zu

Berlin unter Vorſitz des Stadtraths Dr Max Weigert ſprach
am 15 d M Profeſſor Dr Heinrich Dietzel Bonn in ſehr

1300

Neuordnung des ärztlichen Studinums
Dem Bundesrath iſt der Entwurf einer Bekanntmachung be
effend die Approbation als Arzt zugegangen Die Vorlage ſoll

an Stelle der Bekanntmachung über die ärztliche Prüfung vomDie Schule muß ihre Stellung nicht Juni 1883 treten deren 5 2 lautet Die Approbation wird
demjenigen
beſtanden hat

ertheilt welcher die ärztliche Prüfung vollſtändig
Dieſe Faſſung ſoll durch folgende neue erſetzt

werden

Die Approbation wird demjenigen erthellt welcher die
ärztliche Prüfung vollſtändig beſtanden und den Veſtimmungen
über das praktiſche Jahr entſprochen hat

Der ärztlichen Prüfung hat die Ablegung der ärztlichen
Vorprüfung vorherzugehen

Die Zulaſſung zu den Prüfungen und zum praktiſchen Jahre
ſowie die Ertheilung der Approbation ſind zu verſagen wenn
ſchwere ſtrafrechtliche oder ſittliche Verfeh lungen
vorliegen

Jn der Begründung der Vorlage wird u a geſagt Die
geſteigerten Anſprüche welche die moderne mediziniſche Wiſſen

ſchaft an die Ansbildung der Aerzte ſtellt ſowie daneben die
Mängel welche bei der praktiſchen Handhabung der unter dem
2 Juni 1883 ergangenen Beſtimmungen über die ärztliche
Prüfung und über die ärztliche Vorprüfung ſich fühlbar gemacht
haben laſſen es wünſchenswerth erſcheinen die ſchon ſeit
längerer Zeit ſchwebende Reviſion jener Prüfungsordnungen
nunmehr zur Erledigung zu bringen Der zu dieſem Behuf auf
geſtellte neue Entwurf einer Bekanntmachung über die
Approbation als Arzt in welchem die bisher getrennten Vor
ſchriften für die ärztliche Vorprüfung und für die
ärztliche Prüfung zu einer einheitlichen Verordnung zu
ſammengefaßt ſind enthält gegenüber dem geltenden
Rechtszuſtande folgende weſentliche Aenderungen

1 Verlängerung der Studienzeit Die Zunahme des
Lehrſtoffes in ſämmtlichen Disciplinen und die Nothwendigkeit
Spezialfächer die in den letzten Jahren an Bedentung gewonnen
haben in den Lehrplan einzufügen andere Lehrzweige vor
allen die Jrrenheilkunde in erweitertem Maße zu berück
ſichtigen laſſen es unmöglich erſcheinen das geſammte Gebiet
der Medizin in neun Semeſtern gründlich in ſich aufzunehmen
Die Verlängerung des Univerſitätsſtundiums iſt deshalb allſeitig
als nothwendig anerkannt Was das Maß der Verlängerung
betrifft ſo iſt die Zeit von 5 Jahren für genügend erachtet

eindrucksvoller Weiſe über das Thema Kornzoll und Sozial worden namentlich auch mit Rückſicht auf die in dem Entwurf
reform Wie die Fauſt aufs Auge ſo führte der Redner aus
paſſen Kornzoll und Sozialreſorm zu einander Mit Einführung

zu einander Seit Jahren ſind Reformen im höheren Unterrichts
weſen angeſtrebt worden aber vorwärts iſt es kaum gegangen
Vor allem aber mangelt es an den notbwendigen Fortſchritten
in unſerem Volksſchulweſen Ob Preußen jetzt noch mit
Recht das Land der Schulen genannt werden kann iſt in hohem
Grade zweifelhaft Klagen über vermehrten Lehrermangel er
tönen faſt aus allen Provinzen Durch Beſchränkung der Frei
zügigkeit der Lehrer will die Regierung helfen Dadurch werden
doch aber nicht mehr Lehrer nur denjenigen die ihre Pflichten
gegen Schule und Lehrer nicht erfüllen wollen gereicht dieſe
Maßnahme zum Vortheil während ſie für Lehrer und ſchul
freundliche Gemeinden nachtheilig wirken muß

Nach der Schulſtatiſtik des Jahres 1896 waren in dieſem
Jahre in Preußen vorhanden 92,005 Schulklaſſen 79,43
Lehrkräfte und 78,435 Schulräume Es fehlten demnach ſchon
in dieſem Jahre 12,574 Lehrer und 13,570 Schulränme Die
Provinz Schleſien war an dieſem Manko der Lehrkräfte mit
3443 betheiligt Ferner iſt der Statiſtik zu entnehmen daß
nicht weniger als 1,390,525 Kinder in überfüllten Klaſſen
ſaßen Ueberfüllt iſt nach den geltenden Anſchauungen der
Unterrichtsverwaltung eine Klaſſe erſt dann wenn ſie mehr
als 70 Kinder zählt Unwillkürlich drängt ſich da ein Ver
gleich mit den Verhältniſſen im Reichsheer an Jm Jahre
1899 entfielen auf 557,476 Mannſchaften und Unteroffiziere
23 230 Offiziere d h auf 24 Mannſchaften ein Offizier
Schädigend auf die Entwicklung des Volksſchulweſens wirkt
die Unklarheit in den Rechts verhältniſſen der Gemein
den zur Schule Alles iſt dem diskretionären Ermeſſen des
jeweiligen Miniſters überlaſſen So iſt es gekommen
daß Stadtgemeinden verhindert worden ſind ihren
Schulen diejenige fachmänniſche Leitung zu geben die
ſie im Jntereſſe des Gedeihens ihres Schulweſens
für dringend erforderlich hielten Noch ſchlimmer ſieht
es in den Landgemeinden aus ein nicht unerheblicher
Prozentſatz iſt infolge des Fortbeſtandes der Privatpatronate
faſt völlig rechtlos gegenüber der Schule 12,140 Schulſtellen
werden in Preußen noch jetzt durch Privatpatrone beſetzt
Einige dieſer Patrone üben dieſes Recht über 100 und mehr
Schulen aus ſo der Fürſt v Pleß über 123 Schulſtellen
Graf Henkel v Donnersmark über 129 Herr v TieleWinckler
begnügt ſich mit 94 der Herzog v Ratibor ſogar mit 87
Das klaſſiſche Land der Privatpatronate iſt wieder die Provinz
Schleſien denn nicht weniger als 4060 Lehrkräfte werden hier
durch Patrone angeſtellt

Beſonders nachtheilig für das Schulweſen iſt die Verbindung
des Unterrichts mit den geiſtlichen Angelegenheiten
Mitten aus einem geſegneten Schaffen ſind Kultusmmiſter ſehr
oft herausgeriſſen worden weil ſie geſtürzt ſind über irgend
eine theologiſche Frage und zwar nicht über eine theologiſche
Frage im wiſſenſchaftlichen ſondern im konfeſſionellen Sinne
Die Auswahl des neuen Minmſters erfolgt auch nicht in erſter
Linie nach ſeinen Fähigkeiten auf dem Gebiete der Unterrichts
verwaltung ſondern nach ſeiner kirchenpolitiſchen Stellung Und
ſo wird der Streit auf kirchenpolitiſchem Gebiet naturgemäß
hineingetragen in das Schuileben welches der Ruhe und der
Stetigteit doch ſo ſehr bedarf Die weitere Folge dieſer Ver
bindung iſt der unberechtigte Einfluß welchen die Kirchen
beamten in der Leitung und Beanſſichtigung der Schulen er
langt haben Die Arbeit des Schulinſpektors iſt z arbeits

des Schutzzolles förderte Bismarck ſeiner Zeit als Handelspolitiker
das was er als Sozialpolitiker bekämpfte Heute läuft die
Forderung des Kornzolles bei den Agrariern darauf hinaus die
Garantie einer minimalen Rente zu verlangen während die
Arbeiter die Garantie des minimalen Lohnes verlangen Faßt
men die auf ſtetige Beſchäftigung und Arbeitslohn beruhende
materielle Lage des vierten Standes ins Ange ſo iſt klar daß
in jedem Falle ein Schwanken des Brotpreiſes ver
ändernd auf den Arbeitsmarkt wirkt Der Behauptung
der Kornzoll mache die nationale Landwirthſchaft unabhängig
vom Weltmarkte und diene zur Feſtigung der Brotpreiſe iſt ent
gegen zu halten daß die Welternten ſtets gleichmäßiger in ihrem
Kornangebot ſind als kontinentale oder nationale Ernten ſo daß
der Anſchluß an den Weltkornhandel am beſten den höchſten
Kornpreis erreichen läßt und die größte Bürgſchaft für
deſſen Stetigkeit bietet Jn einem Lande mit
Kornzoll muß bei Preisfall der Kornpreis noch
tiefer ſinken als in einem zollfreien Lande auch die Preis
ſteigerung wird deſto ſchärfer ſein je höher der Kornzoll iſt
Als Kehrſeite einer durch Zollſchutz erhöhten nationalen Korn
erzeugung ergiebt ſich ein ſtarkes Auf und Abſchwanken der
Kornpreiſe in Fehljahren wenn die Zollſchranken gelockert
werden auch bietet der Zoll keinen Schutz gegen die Wirkungen
von Spekulationen wie ſie der Fall Leiter zeigte ja ſolche
Manöver ſind auf einem nationalen Markte mit hohem Kornzoll
noch eher möglich Als Widerſacher der Sozialreform
erſcheint der Kornzoll deshalb weil er das Lohn
niveau des Arbeiters herabdrückt Denn nicht immer
erzielen die Arbeiter bei hohem Kornpreis hohen Lohn wie auch
nicht ſtets bei ſinkendem Kornpreis der Lohn ſinkt Der Parallel
theorie Adam Smith s wonach Grundherren und Arbeiter das
gleiche Jntereſſe haben trat ſchon Ricardo entgegen erſt Cobden
zeigte daß Kornpreis und Lohn ſich in entgegengeſetzter Richtung
bewegen Heute iſt für den engliſchen Arbeiter der Satz theures
Brot niedrige Löhne Gemeingut Die Thatſache daß ſeit
zweieinhalb Jahrzehnten der Kornpreis im Sinken der Lohn in
Weſteuropa in beträchtlicher Steigung begriffen iſt legt doch
wohl die Vermuthung nahe daß dieſes Verhältniß
andauern und ſo die Rente zu Gunſten des Arbeits
einkommens in Zukunft ſinken wird Zum Beweiſe der
entgegengeſetzten Bewegung von Kornpreis und Arbeitslohn
als einer Nothwendigkeit ſuchte der Referent nach der Methode
von Thünens zu zeigen daß auf iſolirtem Gebiet bei ſteigendem
Antheil des Lohnes der Antheil der Rente fallen muß d h
einem Gewinn des Arbeiters muß ein Verluſt des Grundherrn
gegenüberſtehen eine Thatſache die die Entwicklung der weſt
europäiſchen Landwirthſchaft ſeit zweieinhalb Jahrzehnten dar
bietet Ein ſolcher Kornzoll würde falls der Kornbau in
Deutſchland nicht erweitert würde allein den Grundherren
nützen alle Konſumenten dagegen ſchädigen und mit einer
Sozialreform unvereinbar ſein auch bei einer Ausdehnung des
deutſchen Kornbaues auf ſchlechtere Böden würde beim Steigen
der Rente des Grundherrn durch den Zoll der Reallohn des
Arbeiters ſinken Der Vortragende verwirſt ſelbſt den Kornzoll
als Erziehungszoll da eher ein Sinken der Produktivität daraus
reſultiren würde Keinesfalls befördert der Kornzoll den ſozialen
Frieden Jn der Diskuſion wies Landtagsabgeordneter
Dr Th Barth darauf hin wie neuerdings in der ſozial
demokratiſchen Preſſe ſchutzzöllneriſche Gedanken auftauchen die
im Jntereſſe der Arbeiter zurückzuweiſen ſind dieſe Erſcheinung
führte Dr Jaſtrow auf den Kampf gegen jeden Dogmatismus

weiterhin vorgeſehene Einführung eines Le praktiſchen
Vorbereitungsdienſtes nach Abſchluß der wiſſenſchaftlichen Aus

reich und zu wichtig als daß ſie nebenamtlich geleiſtet werdenkönnte Groß iſt die Zahl einſichtsvoller Geſticcher welche
zurück der ſich in jener Partei heute vollzieht w

bildung
2 Einführung eines praktiſchen Jahres Nach Ab

legung der ärztlichen Prüfung ſollen die Kandidaten unter den
Augen erfahrener und bewährter Aerzte noch einen praktiſchen
Vorbereitungsdienſt durchmachen und von deſſen ordnungs
mäßiger und vorwurfsfreier Zurücklegung wird die Ertheilung
der Approbation abhängig gemacht

3 Vermehrung und anderweitige Gliederung des Prüfung s
ſt offes Anatomie und Phyſiologie ſind als weſentliche Grund
lagen der wiſſenſchaftlichen Vorbildung feſtgehalten worden und
haben inſofern noch eine ſtärkere Betonung ihrer Bedeutung er
fahren als für die Zulaſſung zur Vorprüfung der Nachweis
über die Theilnahme an den Präparirübungen während zweier
Halbjahre und an dem mikrofkopiſch anatomüchen ſowie an einem
phyſiologiſchen Praktikum während eines Halbjahres ferner der
Nachweis über den Beſuch einer Vorleſung über topographiſche
Angatomie verlangt werden Ferner iſt den Spezialfächern mehr
Rechnung getragen und die gerichtliche Medizin und die Ge
ſchichte der Medizin ſtärker betont als bisher

4 Anderweite Bewerthung der Prüfungsfächer
Bei der Ermittelung der Geſammtcenſur wird die Cenſur für
die anatomiſche Prüfung mit fünf diejenige für die phyſiologiſche
mit vier die Cenſuren für die phyſikaliſche und chemiſche Prüfung
je mit zwei multiplizirt diejenige für die Prüfungen in Zoplogie

nd r tantt je einfach gerechnet und die Summe durch fünfzehn
getheilt
5 Feſtſetzungen der Prüfungsgebühren Die Gebühren

für die geſammte Vorprüfung werden von 36 auf 90 M erhöht
e gtras für die ärztliche Prüfung von 206 auf 200 M her
abgeſetzt

6 Aenderung der Znlaſſungsbedingungen Die Zu
laſſung der Abiturienten der Realgymnaſien und der Oberreal
ſchulen zu den mediziniſchen Prüfungen iſt unter beſtimmten
Vorausſetzungen ausdrücklich ausgeſprochen

7 Vorkehrungen zur Beſchleunigung der Prüfungen
Um künftig einer Verſchleppung der Prüfungen wie ſie unter den
jetzigen Vorſchriften möglich iſt und auch thatſächlich in erheb
lichem Umfange ſtattgefunden hat wirkſamer vorzubengen dat
der Entwurf eine Reihe neuer Beſtimmungen getroffen Für
den Fall des Richterſcheinens oder nicht rechtzeitigen Erſcheinens
zur Prüfung kann z B der Kandidat des ganzen Gebühren
ertrages für verluſtig und außerdem in der Prüfung oder in
einzelnen Fächern für nicht beſtanden erklärt werden

Volkswirthſchaftliches
Das Reichsgeſundheitsamt veröffentlicht wie bekannt auch

eine Statiſtik über Viehſeuchen im Deutſchen Reiche Aus
dem letzten Ergebniß geht recht klar hervor mit welchem Unrecht
unſere Agrarier das Ausland als alleinigen Seuchenherd hin
ſtellen Bei ihrer Annabme leitet ſie nur die Tendenz ihrer
Lebensmittel vertheuernden Politik die im beſonderen danach
ſtrebt daß die Grenzen gegen die Vieheinfuhr verſchloſſen
werden Auf wie ſchwachen Füßen die Angaben unſerer Agrarier
ſtehen mögen folgende Zahlen beweiſen

Von den 26 deutſchen Bundesſtaaten waren 1888 nur zwei
frei von Milzbrand nur zwei frei von Maul und Klauen
ſeuche ebenſo nur z wei frei vom Rothlauf der Schweine
Von den 26 Bundesſtaaten waren 1898 betroffen zehn durch
Rauſchbrand acht durch Tollwuth elf durch Rotz drei durch
Lungenſeuche des Rindviehs 19 durch Bläschengusſchiag zehn
durch Räude der Pſferde 16 durch Rände der Schafe 17 durch

Schweineſeuche 12 durch Geflügelcholera Wie allgemein ver
breitet die Viebſeuchen in Deutſchland ſind ergiebt ſich aus
einer Ueberſicht der Verbreitung nach Regierungs
bezirken oder ihnen gleichſtehenden Landesabtheilungen
Deren giebt es 84 in Deuütſchland Von dieſen 84 Bezirken
waren 1898 und 1897 betroffen 78 78 durch Milzbrand
50 46 durch Rauſchbrand 38 81 durch Tollwuth 38 40
Rotz der Pferde 81 88 Maul und Klauenſeuche 10 10

n



m

Lungenſenche 72 70 Bläschenausſchlag 46 48 Räude der
Pferde 53 50 Schbafräude 70 50 Rothlauf 56 41 Schweine
ſeuche 45 21 Geflügelcholera

Jn einer geſtern in Berlin abgehaltenen Sitzung des Ge
ſammtausſchuſſes für Kurie einer Reichshandels
ſtelle wurde mitgetheilt daß die Mehrzahl der deutſchen
Handelskammern ſich auch dem Stimmverhältniß nach für die
Errichtung einer Reichshandelsſtelle ausſprachen und Jahres
keulege einſtweilen in der Höhe von 35,000 M in Ausſicht
tellten

Die Verfetzung des Erſten Staatsanwalts
Settegaſt von Konitz nach Limburg a d Lahn iſt wie die

Danz Ztg mitzutheilen in der Lage iſt erfolgt nachdem Herr
Settegaſt ſelber ausdrücklich den Wunſch nach einer Verſetzung
an amtlicher Stelle kundgegeben hatte

Kirche und Schule
Unter den vom Papſt geſtern zu Biſchöfen ernannten

Geiſtlichen befinden ſich wie aus Rom gemeldet wird Heinrich
Marz Breslau der zum Titular Biſchof von Coloſſi ernannt
wurde und der Biſchof Wilhelm Schneider von Pader
born

Verwaltung und Nechtepfiege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Nachtrag zu der

Urkunde vom 1 Oktober 1898 betreffend die Stiftung der
Rothen Kreuz Medaille Die Mitglieder der freiwilligen
Krankenpflege welche aus Anlaß eines Feldzuges die Rothe
Krenz Medaille erhglten ſind nach Maßgabe der folgenden
Vorſchriften berechtigt auf dem Bande derſelben eine Spange
mit der Bezeichnung des Feldzuges zu tragen Die Spange
ſoll dieſelbe Form haben und in derſelben Weiſe getragen
werden wie die Spange zu dem Bande der Kriegsdenkmünze
von 1870,/71 Die Berechtigung zum Tragen der Spange wird
für alle Feldzüge gewährt welche das deutſche Heer kämpft
Als Bezeichnung des Feldzuges auf der Spange iſt diejenige zu
wählen welche durch den Gefechtskalender feſtgeſtellt wird Nur
diejenigen Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege welche zur
Thätigkeit beim Feldheere zugelaſſen ſind hahen die Berechtigung
zum Tragen der Spange Die Feſtſtellung der Berechtigten er
folgt durch den Kommiſſar und Militär Jnſpecteur der frei
willigen Krankenpflege

Die Morgen Ausgabe der Staatsbürger Zeitung
vom Sonnabend früh iſt beſchlagnahmt worden Die darin
wiedergegebenen Auslaſſungen des Grafen Pückler in einer
antiſemitiſchen Volksverſammlung ſollen gegen S 130 des Straf
geſetzbuches Aufreizung zum Klaſſenhaß verſtoßen

Parteinachrichten

Der Landesausſchuß der Freiſinnigen Partei in
Bayern faßte am Sonntag in Nürnberg eine Reſolution gegen
jede Erhöhung der Lebensmittelzölle gegen den Doppeltarif und
für den Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge Ferner be
fürwortete der Landesausſchuß folgende Forderungen für Bayern
die gleichmäßige Berechtigung der Abiturienten ſämmtlicher neun
kurſiger Mittelſchulen zu ſämmtlichen Studienzweigen aller Hoch
ſchulen ohne jede Ergänzungsprüfung eine Reform der Haus
und Grundſteuer und den Erlaß eines zeitgemäßen Volksſchul
geſetzes

Koloniales
s Nach einer telegraphiſchen Meldung des Gouvernements

von DeutſchOſtafrika iſt nunmehr der anfſäſſige Volksſtamm
der Aruſcha am Meruberge im Kilimandſcharobezirk voll

abſichtigen die Rheder die Sonntagsarbeit abzuſchaffen Ant
werpen hat durch den Ausſtand bereits manchen Schaden
erlitten Seit Sonnabend haben um Verzögerungen wegen
des Ausſtandes zu vermeiden 50 Dampfer den Hafen wieder
verlaſſen

Frankreich
n der Deputirtenkammer wurde geſtern nachmittag die Be

rathung der Amneſtievorlage fortgeſetzt Es ging dabei
wieder ſehr lebhaft zu wie unſere Leſer aus dem nachfolgenden
telegraphiſchen Bericht erſehen können Es herrſcht große Un
ruhe Das Haus und die Tribünen ſind dicht beſetzt Der
Deputirte Vaz eille vertheidigt den von ihm geſtellten Zuſatz
antrag von der Amneſtie alle diejenigen auszuſchließen welche
in der Dreyfus Angelegenheit falſches Zeugniß abgelegt
oder Handſchriften gefälſcht haben Redner verwahrt ſich gegen
den Vorwurf daß er die Dreyfus Sache von neuem aufrollen
wolle man müſſe aber freie Hand haben wenn ſich ein neues
Faktum ergeben ſollte Der Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau entgegnet Der Antrag Vazeille werde eine Wieder
eröffnung des ganzen Dreyſus Prozeſſes ermöglichen die Re
gierung glaube nicht daß dies zweckmäßig ſei ſie würde
es vielmehr für unverzeihlich halten das zu thunBeifall Er wolle ſeinen Gegnern nicht das Spiel in
die Hand geben noch wolle er ihnen Gelegenheit ver

wiederholen daß die Regierung die
Agitation neu beleben wolle welche ſie vorgeblick
erdrücken wolle Waldeck Rouſſeau legt den Republikanern ans
Herz nicht ihre Stimmen mit denen der ſchlimmſten Feinde der
Demokratie zu vereinigen und ſtellt ſchließlich die Vertrauens
frage Wiederholter ſtürmiſcher Beifall Breton weiſt
darauf bin daß der italieniſche Botſchafter ſeiner Zeit Méline
von der Fälſchung Henry s Mittheilung gemacht habe Méline
erwidert hierauf daß es in allen Ländern als Regel gelte ſich
hinſichtlich Spionage Angelegenheiten nicht mit der Verſicherung
eines fremden Botſchafters zu begnügen Méline rechtfertigt es
ſodann daß ſein Kabinet nicht die Reviſion des Dreyfus
Prozeſſes in Angriff genommen habe Die Durchſicht der Akten
ſeitens des Generals Billot habe ergeben daß Dreyfus ſchuldig
ſei Zwiſchenrufe Die Debatte wird hierauf geſchloſſen und
der Zuſotzantrag Vazeilles mit 341 gegen 90 Stimmen ab
gelehnt Die Regierung hat ſomit einen neuen Sieg errungen

Jtalien
Jm geſtrigen Konſiſtorium hielt der Papſt eine Anſprache

in der er ſagte Er freue ſich und danke Gott daß er das
heilige Jahr babe erleben können und daß ſo große Schaaren

von Pilgern nach Rom gekommen ſeien Er hoffe daß dies gute
Früchte für die Kirche und die Religion zeitigen werde Jn
deſſen betrübten ihn viele ſchmerzliche Dinge ſo namentlich der
Konflikt zwiſchen Jtalien und der Kirche aus
welchem wie er fürchte noch Schlimmeres ſich ergeben werde
infolge des Erlaſſes feindſeliger Geſetze Denn es ſei
wahrhaft verhängnißvoll daß Gewalt den Pontifex ſeiner ge
rechten und legitimen welt lichen Herrſchaft beraubt habe
welche eng mit der Freiheit ſeines Amtes verknüpſt ſei das nun
der Gewalt eines andern unterſtellt und der Willkür eines
andern preisgegeben ſei Dieſe Härte ſei noch verſchärft worden
als man vor kurzem die Herrſchaft Roms in eine andere
Hand übergehen ſah gerade als wenn dies von Rechtswegen
geſchehen und nicht eine Frucht der Ungerechtigkeit ſei Er ver
lange daß das Recht des Papſtthums ungeſchmälert und un
angetaſtet bleibe und erkläre daß dieſes Recht weder durch Ver
jährung noch durch einen Wechſel in der Perſon des Regenten
unterdrückt oder beeinträchtigt werden könne Dieſe Verwahrung
des Papſtes gegen den verfaſſungsmäßigen Akt des Regierungs
wechſels in Jtalien wird in Jtalien und in der ganzen pro
teſtantiſchen Welt Kopfſchütteln und vielleicht ſogar Heiterkeit
erregen

Spunien
Jm Senat und in der Deputirtenkammer brachte Miniſter

ſchaffen zu

ſtändig unterworfen worden und die Ruhe dürfte durch
die am Meruberge eingerichtete Militärſtation dauernd ge
ſichert ſein

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

eber den erfolgreichen Durchbruchsverſuch Dewet s durchdie ihn umzingeinden feindlichen Linien verbreitet das Reuter

ſche Vureaun heute folgende Darſtellung General Dewet iſt
mit 2000 bis 3000 Mann wieder in der Umgegend von Tha
banchu erſchienen und hat Lapberg und Warringhams
Store angegriffen Er unternahm drei entſchloſſene An
griffe auf die britiſchen Linien Den drikken Sturm leitete
General Dewet perſönlich und drang mit dem Reſte ſeiner
Truppen durch Die Engländer erbeuteten einen 15 Pfünder
und 15 Wagen welche mit Munition Tynamit und Lebens
mitteln beladen waren Ein anderes Burenkommando welches
den Thabanchupaß nehmen wollte wurde geſchlagen Komman
dant Haasbroek welcher mit ſeinem Kommando durch den
Springkantpaß bei Thabanchu ſich freie Bahn erzwingen wollte
und 2 Geſchütze i führte wurde ebenfalls geſchlagen und

lor angeblich 40 MannDenn Hnboner Evening Standard zufolge ſoll in London
eine Depeſche eingetroffen ſein welche beſogt Heute hat ein
mehrere Stunden dar Gefecht ſtattgefunden gegen eine
Burenmacht von etwa 1500 bis 2000 Mann die kürzlich
auf dem Marſche nach dem Süden aufgehalten worden waren
Der Feind wurde am Oranjefluß umzingelt und voll
ſtändig geſchlagen Die Verluſte der Buren an Todten und
Verwundeten ſind ſehr ſchwer Eine große Anzahl Buren
wurde geſangen genommen Die Meldung klingt im höchſten
Grade un wahrſcheinlich Die einzige größere Burenſtreitmacht
die auf dem Wege nach dem Süden aufgehalten worden iſt war
die Dewet s Dewet aber befindet ſich gegenwärtig bei Jha
banhn etwa 100 engliſche Meilen vom Oranjefluß entfernt in
deſſen Nähe er alſo unmöglich umzingelt worden ſein konnte
Eine andere größere Burenſtreitmacht um die es ſich handeln
könnte exiſtirt im Süden des Freiſtaats aber nicht Die ganze
Nachricht ſcheint demnach eitel Schwindel zu ſein

Oeſterreich Nngarn
Die Landtage von Steiermark Salzburg Schleſien Ober

Ocſterreich Mähren Kärnthen Trieſt dem Küſtenland der
Bukowing Vorarlberg und Tirol ſind geſtern eröffnet worden
Jm Tiroler Landtag verlas Brugnara im Namen der italieniſchen
Abgeordneten eine Eirklärung beſagend ihr Erſcheinen nach
zehnjähriger Abweſenheit bezwecke ſo lange die Autonomiefrage
nicht ihren Fo derungen entſprechend ausgetragen ſei gegen
jeden Beſchluß und jeden Antrag entſchieden Oppoſition zu

jachenet den geſtrigen Land gemeindewahlen in Galizien
wurden 15 Mitglieder des Polenklubs 7 Ruthenen 3 Mitglieder
der Volkspartei und 2 Anhänger Stojalowski s gewählt
Stojalowstki ſelbſt iſt ſeinem Gegenkandidaten unterlegen Der
Polentklub gewann vier Mandate und die Ruthenen ein Mandat

Bei den Wahlen der allgemeinen Wählerklaſſe in Dalmatien
wurden die beiden bisherigen Abgeordneten wiedergewählt

Belgien
den Ausſtand der Hafenarbeiter in Antw W en be rulen ſchlagen jetzt neuerdings die Rheder den

Hafenacbeitern eine Erhöhung des Lohnes um 50 Prozent für
die Nachtarbeit vor Weun die Arbeiter dieſen Vorſchlag im

präſident Azcarraga geſtern eine von ſämmtlichen Miniſtern
unterzeichnete Botſchaft zur Vorleſung in welcher die bevor
ſtehende Vermählung der Prinzeſſin von Aſturien mit dem
Grafen von Caſerta angekündigt wird

Kleine Notizen
Jn Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich fand am

Montag in Wien die Enthüllung des Gutenberg Denkmals
ſtatt

Der Gemeinderath von Brüſſel nahm geſtern einſtimmig
eine Tagesordnung an welche ſich zu Gunſten der Buren
ausſpricht und in der gleichzeitig die Einſetzung eines Schieds
gerichts befürwortet wird

Das Verbot aus Finland Briefe mit Trauermarken zu
verſenden das ſich bisher nur auf die Korreſpondenz mit dem
Auslande erſtreckte iſt wie die Finlandskaja Gazeta meldet
auf die geſammte finländiſche Poſt Korreſpondenz ausgedehnt
worden

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlnug zu Halle
Montag den 17 Dezember 1900

Am Vorſtandstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Ditten
berger als Vorſitzender und Maurermeiſter Hildebrandt
als Schriftführer

Eingegangen ſind folgende Petitionen 1 Der Vorſtand der
Fleiſcher Jnnung bittet um Neupflaſterung derFreiimfelderſtraße von der Delitzſcherſtraße bis zum
Schlachthof Eine gleiche Petition iſt dem Magiſtrat zu
gegangen der ſie dem Stadtbauamt als Material überwieſen
hat Die StadtverordnetenVerſammlung läßt die Petition an
die Baukommiſſion gehen 2 Der Bürgerverein in
Trotha wünſcht die Aufſtellung einer weiteren Anzahl Gas
laternen in Trotha Die Petition wird der Petitionskommiſſion
zugetheilt ſie ſchließt mit einem Paſſus auf den einzugehen die
Verſammiung ablehnt Er lautet etwa Schließlich erlauben
wir uns ergebenſt anzufragen wie Sie der bei der Ein
gemeindung der ehemaligen Vororte eingegangenen Verpflichtung
15,000 M für Pflaſterungen in Trotha zu verwenden gerecht
geworden ſind Es wird feſtgeſtellt daß dieſe Anfrage zum
mindeſten aus dem Rahmen einer Petition heraustritt 3 Die
Petitionen der Lehrer und Lehrerinnen kommen wieder zur Vor
lage und werden der Finanzkommiſſion als Material bei Be
rathung der entſprechenden Magiſtratsvorlage überwieſen durch
die die Petitionen theilweiſe Erledigung finden

Es wird ſodann in die Tagesordnung eingetreten deren
1 Punkt die Berathung des Haushaltsplanes der

Brumhardſtiftung für 1900/1 betrifft Wie der Rfeſerent
Herr Kommerzienrath Steckner mittheilt ſchließt der Etat in
Einnahme und Ausgabe mit 5518 46 M ab Nach Ablehnung
eines Antrages des Herrn Albrecht Soz einen ſpezialiſirten
Entwurf zu fordern wird der Haushaltsplan genehmigt

2 Ferner gelangt der Haushaltsplan der Straßen
beleuchtung Kap V des Kämmereikaſſen Etats zurBerathung über den Herr Richter referirt Die einzelnen
Poſitionen des Planes haben wir vor einiger Zeit ausführlich
mitgetheilt fo daß wir uns heute darauf beſchränken können folgende
Abänderungsvorſchläge der Finanzkommiſſion wiederzugeben Jn
der Freiimfelderſtraße ſollen anſtatt der beantragten 19 Laternen
zunächſt nur 10 Laternen zur Aufſtellung kommen auf der weſt
lichen Seite der Deſſauerſtraße ſollen die Oellaternen in Wegfall
kommen da dort infolge der Einrichtung des Gruneberger ſchen
Ackers zum Jahrmarktsvplatz Gasbeleuchtung eingeführt wird auf
dem Promenadenwege an der Saale ſollen nicht 6 fondern nur
s Laternen aufgeſtellt werden in Eröllwitz werden 36 ſtatt der
beantragteu 40 Laternen für genügend erachtet und für die Reil
ſtraße in Trotha werden ſtatt 5 Laternen 6 beanſprucht JmPri ehmen werden die Rheder die Verhandlungen wegenre hre ine die Arbeit am Tage fortſetzen Außerdem be übrigen empfiehlt die Finanzkommiſſion den Haushalteplan vor

bebaltlich der durch die oblgen Beſchlüſſe
Aenderungen zu genehmigen

Es entſpinnt ſich eine kurze Ausſprache in der zunächſt Herr
Bröm me beantragt von den für die Frelimfelderſtraße zu de
willigenden 10 Laternen 5 auf der Strecke vom Schlachthof bis
zur Berliner Brücke anzubringen Herr Pfaul wünſcht u g
für die Hochſtraße eine neue Volllaterne Herr Hertel nimmt
die günſtige Gelegenheit wahr wieder einmal auf die ſchlechte
Beleuchtung in Trotha hinzuweiſen Die in Vorſchlag gebrachten
etwa 35 Laternen könnten dem Bedürfniß in Trotha noch nicht
voll entſprechen ſo daß er die Bewilligung von weiteren 30
Laternen fordern müſſe Dieſem Antrage tritt indeſſen Herr
Richter entgegen der darauf hiuweiſt daß dem Bedürfniß
nach beſſerer Beleuchtung in Trotha durch die in den Etat ein
geſtellten Laternen vorderhand völlig Genüge geleiſtet ſei

Bei der Abſtimmung wird deshalb der Antrag Hertel
auch abgelehnt während die übrigen Anträge die
Genehmigung der Verſammlung finden Ebenſo werden
die Abänderungsvorſchläge der Finanzkommiſſion durchweg an
genommen worauf der ganze Etat bewilligt wird

Ein kleines Monitum des Herrn Grote wegen der mangel
haften Beleuchtung in der Bernburgerſtraße die dadurch ver
ſchuldet werde daß die Laternen zu verſteckt zwiſchen den
Bäumen angebracht ſeien wird durch die Herren Richter
und Stadtrath Pfeffer dahin beantwortet daß bereits Er
wägungen im Gange ſeien wie dem gerügten Uebelſtande ab
geholfen werden könne

3 Ueber die Gewährung eines Beitrages an den
Verein für Volkswohl berichtet ſodann Herr Richter
daß der Magiſtrat unter Bezugnahme auf einen Verſammlungs
beſchluß vom 18 Junt d J beantrage dem Verein 500 Mark
zur Einrichtung von Turnſpielen auf dem Sandanger für das
Jahr 18901 zu bewilligen und dieſen Betrag in den Haushalts
plan einzuſtellen Nachdem Herr Prof Kohlſchütter erklärt
hatte daß er ſich als Vorſitzender des Vereins für Volkswohl
der Abſtimmung enthalten werde wird der Magiſtratsantrag
mit dem Zuſatzantrage der Finanzkommiſſion einem Vertreter
des Magiſtrats ſolle Gelegenheit gegeben werden ſich über die
Einrichtung der Spiele genau zu informiren angenommen

4 Sodann giebt die Verſammlung ihre Zuſtimmung daß 1 die
Ninderhalle des Viehhofes bis zum 1 Oktober 1901 an die
Genoſſenſchaft für Viehverwerthung vermiethet werde und daß
2 die zur Aenderung des Ueberſtänderſtalles der Kleinviehhalle
erforderlichen Mittel bis zum Betrage von 400 M den Ein
nahmen aus dem Miethsverhältniß entnommen werden Referenten
waren die Herren Hildebrandt und Schmidt

5 Der nächſte Punkt der Tagesordnung Erlaß von Baupolizei
Gebühren für den Neubau der Pauluskirche in Höhe von
607 50 kann keine Erledigung finden da der Referent nicht
anweſend iſt

6 Letzter Punkt der Tagesordnung für die öffentliche Sitzung
iſt der Antrag des Magiſtrats der Einrichtung einer
neuen Klaſſe und der Anſtellung einer wiſſen
ſchaftlichen und einer techniſchen Lehrerin an der
katholiſchen Schule zum 1 April 1901 zuzuſtimmen Referent
Herr Richter Die Errichtung der neuen Klaſſe iſt dadurch
zur Nothwendigkeit geworden daß die Frequenz der Schule ganz
beträchtlich ſteigt und die Schülerzahl ſich zu Oſtern um etwa 50
vermehren wird Daß zwei neue Lehrkräfte gefordert werden
liegt daran daß einige Lehrerinnen bereits das 45 Lebensjahr
überſchritten haben und deshalb von einem Theil der Pflicht
ſtunden befreit werden müſſen An Mitteln für die beiden neuen
Kräfte ſind für nächſtes Jahr 2288 M erforderlich Die Ver
ſammlung ſtimmt dem Magiſtrotsantrage zu

Schluß der öffentlichen Sitzung Uhr
heime Berathung

nothwendigen

Es folgt eine ge

Strafkammer zu Halle
Halle 17 Dezember

Bei dem Koſſath Oswald Bachmann in Angersdorf bei
Halle war unter deſſen Viehbeſtand Kühen im September d J
die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen was Bachmann vor
ſchriftsmäßig beim Amtsvorſteher angezeigt hatte worauf von
dieſem die Sperre verhängt worden war Den behördlichen
Anordnungen hatte Bachmann jedoch zuwider gehandelt und war
deshalb wegen Vergehens gegen 8 328 St B unter Anklage
gekommen Der Angeklagte räumte ein ſeine Kühe aus ſeinem
Gehöfte herausgebracht und ſie auf ſeinem Acker zum Pflügen
benutzt zu haben Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an er habe
ſich in einer Art Nothlage befunden da ihm zum Pflügen ſeines
Ackers andere Thiere als ſeine Kühe nicht zu Gebote geſtanden
hätten Der Staatsanwalt beantragte einen Tag Gefängnuiß
das niedrigſte Strafmaß das Gericht erkannte aber auf drei
Tage Gefängniß

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den 13 Jahre
alten Albert Haßmann aus Tragarth bei Merſeburg der
wegen Vergehen gegen 8 176 Abſ 3 des Str B angeklagt
war verhandelt Der Angeklagte wurde freigeſprochen weil er
bei Begehung der ſtrafbaren Handlung die zur Erkenntniß der
Strafbarkeit erforderliche Einſicht nicht beſaß Das Gericht
verfügte indeſſen die Anterbringung des Knaben in eine Er
ziehungs oder Beſſerungsanſtalt

Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte das
Gericht gegen den Geſchirrführer Karl Ehricht und die un
verehelichte Emma Hartmann aus Teutſchenthal die beide
wegen Ehebruchs angeklagt waren Ehricht wurde zu einem
Monat die Hartmann zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung und Freiheitsberaubung
hatte ſich die Ehefrau Bald von hier zu verantworten Sie
wurde bezichtigt am 19 Oktober ihr damaliges Dienſt
mädchen die zwanzig Jahre alte Bertha Kurze zweimal
durch Verabreichen von Ohrfeigen mißhandelt und dann
das Mädchen vorſätzlich und widerrechtlich durch Einſperren des
Gebrauchs der perſönlichen Freiheit beraubt zu haben Daß ſie
der Bertha K einige Ohrfeigen gegeben räumte die Angeklagte
ein meinte aber als Dienſtherrſchaft nur ihr Züchtigungsrecht
ausgeübt zu haben Dagegen wurde der Angeklagten klar ge
macht daß das früher den Dienſtherrſchaften auf Grund der
Geſindeordnung über das Geſinde zugeſtandene Züch
tigungsrecht jetzt nicht mehr beſtehe da es durch
die neue Geſetzgebung aufgehobenſſei und zwar
durch das Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Ge
ſetzbuch Das Dienſtmädchen Bertha K eingeſperrt zu haben
beſtritt die Angeklagte Die Aungeklagte wurde wegen vorſätz
licher Körperverletzung in zwei Fällen zu 50 M Geldſtrafe oder
10 Tagen Gefängniß verurtheilt Von der Anklage der Freiheits
beraubung wurde die Angeklagte freigeſprochen

w Stralſnuud 17 Dez Der Bootsführer BenjaminKlinckenberg wurde heute von der Strafkammer zu 1 Jahr
Gefängniß verurtheilt weil er das Selliner Bootsunglück
verſchuldet hat auch wurde die ſofortige Verhaftung des
Verurtheilten beſchloſſen

Provinzialnachrichten
Magdeburg 17 Dez Kapitän Karl Kretſchmann

Der auf der Rhede von Malaga beim Untergange der
Gneiſenau ertrunkene Kapitän zur See Karl Kretſchmann

ſtammt von hier Kretſchmann ſtand im 47 Lebensjahre ſeinen
Tod beweinen drei Kinder Sein Vater der noch lebt war
früher Stadtrath in Magdeburg

Eilenburg 16 Dez Vom Pferde erſchlagen Der
32 jährige Sohn des Gutsbeſitzers Scharf in Sprotta wuxde
beim Putzen der Pferde von einem Thiere mit dem Huf vor die
Stirn geſchlagen ſo daß er wenige Augenblicke darauf verſchied

o
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Diebe Schwindler Ein
Diebes und Hehlerneſt wurde am Sonnabend abend durch die

Weißzenfels 17 Dez

ſzei entdeckt und ausgenommen Zwei bei der FirmaZlmenreich beſchäftigte Tapezierer haben aus dem Geſchäft
Kleidungsſtücke ſowie Matratzen und Sophabezüge Federn
Gurte uſw im Werthe von etwa 350 M entwendet und zum
Theil verkauft zum Theil auch privatim verarbeitet Die
Fapeziererwerkſtatt liegt im Keller ihr gegenüber befinden ſich
die Kellerräume des Gaſtwirths Meisner der dort ſeine Ge
tränke gufbewahrt Dieſe Kellerräume haben die Spitzbuben
mittels Nachſchlüſſels geöffnet und Getränke rn Wein im
Werthe von 200 M geſtohlen Mehrere Perſonen kommen als
Hehler in Betracht Ein angeblicher Monteur beſuchte in der
ſetzten Woche mehrere Etabliſſements mit elektriſchem Betriebe
um wie er vorgab im Auftrage des hieſigen Elektricitätswerkes
ezw der Firma Schuckert Leipzig die Anlage zu unterſuchen
m hieſigen Apollo Theater wo man das Nachſehen geſtattet
atte würde nach dem Weggange des Menſchen Kurzſchluß feſt

geſtellt der ſicher durch die Hantirungen des Unbekannten herbei
geführt worden iſt und leicht dem ganzen Etabliſſement verhäng
nißvoll werden konnte Auf den Schwindler wird gefahndet

Zeitz 17 Dez 2 Bergleute tödtlich verunglückt
Auf der zur Grube Paul bei Luckenau gehörigen Anlage
Virginia wurden zwei Bergleute der 41 jährige Häuer Franz

Le ipolt und der 25 jährige Wagenſchieber Richard Göld ner
heide aus Nirditz in einem Bruch von hereinſtürzenden
Maſſen überraſcht und verſchüttet Mit den Rettungsarbeiten
wurde ſofort begonnen doch konnten beide Verunglückte erſt
nach ſtundenlanger Arbeit als Leich en herausgezogen werden
Beide ſind verheirathet und Familienväter

E Koburg 18 Dez Stiftung Herzogin Maxie von
Sachſen Koburg Gotha die Wittwe des Herzogs Alfred
hatte bereits ſeit dem gebre 1893 beim Regierungsantritt ihr
hanusgeſetzliches Nadelgeld zu Gunſten von Woblthätigkeits
zwecken verwendet Die Herzogin Wittwe hat auch jetzt das ihr
zuſtehende Witthum ihrer Privat Schatulle für gleiche Zwecke
überwieſen und dabei die Beſtimmung getroffen daß ein Theil
dieſes Witthums bis auf weiteres angelegt werde um nach und
nach ein Kapital zu bilden aus deſſen Zinserträgniß eine Reihe
der bisher alljährlich gewährten Unterſtützungen auch für die
Zukunft ſichergeſtellt wird

PBraunſchweig 17 Dez Ein Neubau vom Winde
weggefegt Bei dem heſtigen Sturme der geſtern mittag
herrſchte wurde in dem Dorfe Maſcherode ein Haus um
geweht und auf die Landſtraße geſchleudert Ein hieſiger Bau
unternehmer hatte hier ein Haus auf Abbruch erworben daß er
in Maſcherode wieder aufführen ließ Das ganze Gebälk war
bis zum Dache auf einem gemauerten Fundament wieder auf
gebaut und dieſer Tage ſollte die Bedachung erfolgen Der
Sturm hat das Gebälk von dem Mauerwerk fortgeweht Glück
licherweiſe war die ſonſt ſehr belebte und von der elektriſchen
Straßenbahn befahrene Landſtraße zur Zeit des Unfalles
menſchenleer fo daß ein Unglück nicht angerichtet wurde

Königsluttur 17 Dez Einb ruch Jn vergangenerRacht ſtiegen Diebe durch ein offenſtehendes gloſetfenſter in die

Pfarre des Ortsgeiſtlichen Paſtor Nebelung Da ſie indeſſen
die nach dem Hausflur führende Thür verſchloſſen fanden gingenſie zurück drückten ein Fenſter der Speiſekammer ein und ſagen

3 dieſer die ſämmtlichen Eßvorräthe Die Diebe ſind unerkannt
entkommen

Leipzig 18 Dez Großfeuer Ein bedeutendes Schaden
feuer fand vorgeſtern mittag in der Gummiwaarenfabrik von

teger Wiegand in Plagwitz Jahnſtr 37 ſtatt Derrand kam gegen 8/,12 Uhr auf bisher unaufgeklärte Weiſe in
einem Arbeitsſaale der erſten Etage zum Ausbruch und ver
breitete ſich infolge der reichlich vorhandenen brennbaren Stoffe
mit rapider Schnelligkeit ſo daß der ganze Raum in kurzer

eit ein einziges Flammenmeer war Den dort zur kritiſchen
zeit beſchäftigt geweſenen Arbeitern gelang es glücklicherweiſe
ich zu retten ebenſo den Arbeitern und Arbeiterinnen die in

der zweiten Etage gearbeitet hatten Beide Etagen
brannten aus und der Dachſtuhl wurde vernichtetDurch die alsbald erſchienene Feuerwehr konnte der Brand in
kurzer Zeit bewältigt werden Die Aufräumungsarbeiten nahmen
noch längere Zeit in Anſpruch Der Betrieb in der Fahbrik
mußte vorläufig eingeſtellt werden Der entſtandene Schaden
iſt ſehr bedeutend Zur Zeit war in dem betr Saale ein Arbeiter
mit Löthung eines Dampfrohrs beſchäftigt Es wird nicht für
ausgeſchloſſen gehalten daß durch Funken die beim Anſchlagen
an das Rohr mit dem Hammer ſich vielleicht gebildet haben
das Feuer verurfacht worden iſt

Lunzenau bei Rochlitz 17 Dez Mädchenmord Der
Frieden unſeres ſtillen Städtchens wurde wie ſchon geſtern
unter Letzte Nachrichten gemeldet durch eine entſetzliche Kunde
geſtört Wiederum war es ein Mord welcher die Gemüther in
Aufregung brachte und unwillkürlich kam die bisher noch un
geſühnte Blutthat von Großmilkau in aller Erinnerung Die
am 5 April 1582 in Oſchatz geborene Milchmagd Hulda Kohl
vom Rittergut Kleinſchlaisdorf fährt ſeit etwa 2 Jahren
jeden Morgen gegen 6 Uhr mit einem einſpännigen Geſchirr
Milch in die Stadt und hatte ſich dadurch nicht nur einen
großen Bekanntenkreis ſondern durch ihr freundliches geſittetes
Weſen auch zahlreiche Freunde erworben Als nun Sonntag
früh wie alltäglich vor der an der Schlaisdorfer Straße ge
legenen Schmiede eine größere Anzahl Frauen zur Entgegen
nahme von Milch verſammelt war ſahen ſie zu ihrem Schrecken
Pferd und Wagen führerlos daherkommen Als ſich mehrere
Frauen in Begleitung einiger Männer auf den Weg machten
um die Vermißte zu ſuchen fanden ſie an der Sandgrube des
unweit gelegenen Leuſigwaldes und zwar in unmittelbarer Nähe
der früher Heiland ſchen Ziegelei im Straßengraben das blut
überſtrömte Mädchen todt daliegen Das kräftige hübſche
Mädchen bot einen grauenhaften Anblick Jnſolge eines
Schlages war der Aermſten die Schädeldecke zertrümmert
worden ſo daß nicht nur das Gehirn bloslag ſondern
auch ein Auge aus dem Kopfe herausgetreten war Sofort
wurde die Polizei der Stadt benachrichtigt und bald
hallten die Hörner der Feuerwehr durch die Straßen Die
ſtädtiſche Feuerwehr ſowohl als auch die Vogel ſche Fabrikfeuer
wehr rückte ous um den Wald nach dem Mörder abzuſuchen
während ſich die Behörde an den Thatort begab Das be
dauernswerthe Mädchen das außer dem Schlage noch mehrere
Stiche in den Kopf erhalten hat deren einer die Schädeldecke
durchdrang und an und für ſich ſchon tödtlich gewirkt haben
muß wurde mittels Wagens nach dem Rittergut Kleinſchlaisdorf
gebracht Ob es ſich hier wie in Großmilkan um einen Luſt
mord handelt wird die Unterſuchung ergeben Jedenfalls iſt
ein Raubmord ausgeſchloſſen denn die Ermordete
hatte noch einige Mark Wechſelgeld bei ſich Es beſteht die
Vermuthung daß der Mörder bei weiteren Schandthaten geſtört
worden iſt Die von allen Seiten telegraphiſch herbeigerufene
Gendarmerie entdeckte inſofern eine Spur als der Briefträger
Schlimper aus Lunzenau der ſeine Tour antrat und ſich dabei
in Begleitung des Fabrikarbeiters Bock befand einen ihm be
Jegnenden Mann um Feuer auſprach und dabei bemerkte daß
ieſer ſeine rechte Hand unter dem Rocke verbarg

Dieſe Hand wax ſtark mit Blut beſudelt Der Fremde
ſoll nach den L N ein großer kräftiger Menſch geweſen
fein und dunkelgrünes Jacket getragen haben Nach anderen

Erzäblungen kommt ein wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtrafter Mann aus Obergräfenhain in Verdacht 5

Werdau 17 Dezbr Hartes Loos Nachdem dieWerner ſche Trag ödie vor dem Schwurgerichte hre endgiltigen

Abſchluß gefunden wird in unſerer Stadt das ganze Leben und
Treiben der ſauberen Brüder nochmals erörtert und beſprochen
Und erörtert deshalb mit weil nun der alte Werner der
einſt ein großes Vermögen und eine große Fabrik durch ſeiner
Hände Fleiß ſein eigen nannte durch die Schurkerei ſeiner Söhne
wieder gezwungen iſt als Fabrikarbeiter ſein Leben
zu friſten Was er geſchafft und errungen das haben ſeine

hoffnungsvollen Söhne in leichtſinniger und verbrecheriſcherWeiſe vergeudet Kommt doch aus der Konkursmaſſe kaum
1 Prozent heraus 23 Jahre Zuchthaus und 6 Jahre Gefängniß
ohne die vielen Jahre Ehrverluſt ſind das Ergebniß der Ver
irrungen der Söhne Selbſt die Mutter wurde davon nicht ver
ſchont denn nur aus Liebe zu ihren Kindern mag ſie zu dem
Verbrechen der Brandſtiftung gerathen haben Und nun Jn
der einſtigen eigenen Fabrik die ſeine Söhne anſtatt weiter aus
zubauen niederbrennen wollten muß der Vater als Wolfer
arbeiten

Dresden 17 Dez ſAbgeſtürzt Heute früh wurde in
dem Loſchwitzbache am Körnerplatz der Apotheker Vorwerk
mit zerſchmettertem Kopf todt aufgefunden Er war in der
vorherigen Nacht die 3 m hohe Ufermauer hinabgeſtürzt

Vermiſchtes

Erinnerung an Königgrätz Jn ſeinem ſchon kurz er
wähnten neueſten Werke Jm Hauptquartier der II Armee 1866
berichtet Verdy du Vernois von folgender in der Schlacht
bei Königgrätz vorgekommenen Epiſode Unſere weiteren Be
obachtungen wurden plötzlich dadurch unterbrochen daß wenige
Schritte vor uns ſechs Granaten in kurzen Pauſen und mit
geringen Jntexvallen von einander einſchlugen und explodirten
Wir hielten ſie anfangs für den Abſchiedsgruß einer der noch
zuletzt abziehenden öſterreichiſchen Batterien Aber es währte
nicht lange ſo ſauſten wieder ſechs Granaten hintereinander
herbei diesmal dicht über unſere Köpfe weg und ſchlugen in den
Raum zwiſchen uns und unſeren Handpferden ein Es war alſo
klar daß wir irgend einer Batterie zum Ziel dienten die ſich
auf uns einzuſchießen im Begriff ſtand nur konnten wir nicht
recht daraus klug werden von wo die uns zugedachten Geſchoſſe
herkamen Der Kronprinz beachtete dieſelben gar nicht
ſondern fuhr fort mit ſeinem Fernrohr die weiter vor uns ſich
abſpielenden Ereigniſſe zu verfolgen Mit jedem Augenblick
wuchs die Gefahr für das theure Leben des hohen Herrn Da
wandte ſich Hauptmann Miſchkes an den neben dem
Kronprinzen haltenden General v Blumenthal und flüſterte ihm
die Bitte zu den Kronprinzen unter einem Vorwande zum Ver
laſſen ſeiner Stellung zu bewegen die auch ſofort einem vollen
Verſtändniß bei dieſem begegnete Der General ſchlug nunmehr
dem Kronprinzen vor zu der Kavallerie Diviſion heranzureiten
während der Stab angewieſen wurde ſich ein wenig zu zer
ſtreuen um nicht den feindlichen Geſchoſſen ein zu kompaktes
Ziel zu bieten Kaum hatte der Kronprinz ſeinen bisherigen
Platz verlaſſen als wieder eine Granate und zwar auf den
Hufſchlag feines Pferdes einſchlug diesmal aber ohne
zu krepiren tief in dem lehmigen Boden ſtecken blieb
Als ich nach dem Kriege Gelegenheit fand die Schlacht
nach den Originalakten zu ſtudiren ſtieg in mir die Ver
muthung auf daß die uns damals zugedachten Geſchoſſe
gar nicht von einer öſterreichiſchen ſondern von einer Batterie
unſerer Erſten Armee herrührten und daß wir das
Feuer von derſelben aus der Gegend von Lipa her erhalten
hätten Mit Sicherheit ließ ſich dies zwar nicht feſtſtellen aber
noch heutigen Tages habe ich die Anſicht daß dies wohl ſehr
leicht möglich geweſen ſein kann Zur Zeit als wir das Feuer
erhielten dürfte die uns zunächſt befindliche öſterreichiſche Battertie
immerhin über 5000 Meter von uns entfernt geweſen ſein dann
empfanden wir alle den Eindruck daß ſich die Artillerie auf
unſeren Stab einſchöſſe und das wäre auf dieſe Entfernung von
einer feindlichen Batterie die ſich weit unter uns in der Tiefe
befinden mußte noch dazu bei der Beleuchtung und den ſich
vorlagernden Abfällen der Höhen kaum anzunehmen Ueber
dies beſtanden die beiden Lagen die wir erhielten jedesmal aus
je ſechs Granaten während die öſterreichiſchen Batterien acht
Geſchütze zählten Doch iſt dies kein Beweis da im Laufe
der Schlacht oder bei den Verluſten welche die Artillerie in
voraufgegangenen Gefechten erlitten hatte manche Batterie
auf ſechs Geſchütze reduzirt geweſen ſein kann Mehr fällt
dagegen ins Gewicht daß ich zu jener Zeit in Richtung
vom Lipaer Walde her verſchiedentlich Pulverdampf aufſteigen
ſah den ich als von feuernden Geſchützen herrührend annahm

Derartiges kann ſich immer ſehr leicht ereignen in einer Gefechts
lage in der die Fortſetzung der Anmarſchrichtung verſchiedener
zu einander gehörender Armeen die einzelnen Theile ineinander
führt Leider iſt die Kriegsgeſchichte reich an Belegen vom Be
ſchießen eigener Truppen auch bei Königgrätz iſt dies mehrfach
vorgekommen Ob dies nun aber auch thatſächlich mit dem
Feuer welches unſer Oberkommando hier erhielt der Fall ge
weſen iſt vermag ich nicht zu beweiſen und ſpreche dies daher
auch nur als eine Möglichkeit aus

Maler Schnurren Jn ſeinem ſoeben erſchienenen Buche
75 Jahre Leben Schaffen Streben erzählt Karl Emil

Doepler der Aeltere u a auch eine Fülle von Anekdoten
Einige kleine Züge ſeien hier wiedergegeben Als eine Anzahl
Maler eines Tages bei Walſer München plaudernd oder
Domino ſpielend beiſammen ſaßen verließ plötzlich ein junger
Kupferſtecher ſeine Partie einen Stellvertreter ſtellend mit den
Worten Jn eaner halben Stuand bin i wieder da Nach
etwa dreiviertel Stunden kam er zurück und ſetzte ſeine Domino
partie wieder fort mit der Entſchuldigung Es is a weng länger
geworden aber der Pfaff hat lang gebraucht Auf unſere
Frage wozu ſagte er ruhig und mit größtem Gleichmuth J
hob mi gerad in der Frauenkirch trauen laſſen Wo iſt
denn deine junge Fran war unſere zweite Frage Die is
nach Haus gangen i will ſie beizeiten ran gewöhnen daß i
um die Zeit bei Walſer hingehör Bei einem ſpäteren Aufent
halt in München arbeitete Doepler auch einige Zeit unter der
Leitung Moritz von Schwind s von dem ſer eine originelle
Aeußerung mittheilt Als dieſer feinen erſten Orden erhielt
meinte er J mach mer net beſonders viel aus dem Zeug nur
s mir oans angenehm man geht net mer ſo nacket zu Hof
Schwind hatte auch für die Vertreter anderer Richtungen manch
mal ein derbes Wort bei der Hand ſo nannte er alle modernen
Maler die in etner gewiſſen Technik excellirten die Hunds
kerl oder die Galanteriearbeiter die ganze Richtung Piloty s
und ſeiner Schüler Unglück in Waſſerſtiefeln

Schwierige Kommiſſion Baron von Johann
geh mal zu W Leutnant Pfeil und frage ob ihm für heute
Abend eine Partie Whiſt paſſend wäre Johann bei
Leutnant Pfeil Der Herr Varon läßt fragen ob ihm der
Herr Leutnant für heute abend eine paſſende Partie wüßt

Stimmt Miſſionar Kannſt du mir nun ſagen wasdas Hauptſtreben eines Mannes ſein ſoll Der kleine
Heide Annektirt zu werden Münch Jug
Doppelſinnig Erſter Lehrjunge Nun Fris wie

lang warſt du denn beim Schuſter Knieriem in der Lehr
d Lehrjunge Ach Gott ſchlagene drei

ahr
Die Archäolog uBraut Fräulein das mit einem

Profeſſor verlobte iſt zu vier Dienſtmännern Was bringen
Sie denn da Dienßmann Ihr Herr ſchickt
Jhnen hier zum Geburtstag einen alten römiſchen Meilenſtein

Der Untergang des Schulſchiffes Gneiſenan
Die heute vorliegenden Nachrichten aus Mal aga nennen

bereits eine Reihe Namen Verunglückter Nach Telegrammen
die dem Reichsmarineamt zugegangen ſind werden von der Be
ſatzung der Gneiſenau vermißt Kapitän Kretſchmann
Kapitänleutnant Berninghaus Jngenieur Prüfer Maſchiniſt
Sehr Seekadett Berndt Maſchiniſtenmaat Grewe Feuer
meiſtersmaate Marten Ruhe und Vierling Heizer Werchoer
Witzler die Schiffsjungen Riemer Heiſel Richard Jaſerich
Schreck Hamert Becka Petz Delitz Philippfen Johannſen
Möller Friedrich Beehs Scharf Kahl von Sperl Groll die
Matroſen Herwagen Meyer Wilhelm Weiß Gieſe der
Zimmermannsgaſt Detlehſen der Verwaltungsapplikant Nappe
Steward Schröder und Barbier Rudloff Bezüglich des oben
genannten Namens Meyer Wilhelm Weiß iſt es zweiſelhaft ob
Wilhelm zu Meyer oder zu Weiß gehört
Die Gneiſenau hatte 450 Mann Beſatzung 39 Verwundete

ſind in den Hoſpitälern untergebracht von den übrigen Geretteten
haben 125 Mann in der Militärkaſerne 150 im Rathhauſe Auf
nahme gefunden Die ganze Bevölkerung von Malagga wett
eifert mit der deutſchen Kolonie in Bemühungen um die Pflege
der Mannſchaften Alle Konſulate haben Halbmaſt geflaggt
Der Ort an welchem die Gneiſenau geſunken iſt iſt ſo ge
legen daß die Artillerie die Geldkaſſe und vielleicht ein Theil des Schiffsrumpfes wird gerettet
werden können Der deutſche Konſul giebt über den Verlauf
drz ſchrecklichen Unglücks noch folgende telegraphiſche Schil

erung
Gneiſenau lag außerhalb des Hafens wegen einer Schieß

übung Wetter bis 10 Uhr morgens ruhig kurz darauf ſtarker
Südoſt ein Anker war gebrochen die Maſchine verſagte und
das Schiff wurde gegen die Außenmole geſchmettert Ver
muthlich 38 umgekommen darunter Kommandant
Kretſchmann erſter Offizier Bernighaus erſter Jn
genieur Prüfer Sämmtliche Gerettete ſind gut untergebracht
und beſtens verpflegt Seit 9 Uhr wird eine Muſterung vor
genommen um die Namen der Verlorenen feſtzuſtellen

Es iſt anzunehmen daß die Feſtſtellung der Namen der Ver
unglückten die telegraphiſch gemeldet werden ſollen deshalb
ſchwierig iſt weil die Mannſchaften in durch die ganze Stadt
zerſtreute Quartiere untergebracht ſind

Privattelegramme des Berliner Tageblattes berichten noch
der Kommandant Kretſchmann ein Sohn unſerer Provinz
deſſen Familie in Magdeburg lebt und von dem Verwandte
ihren Wohnſitz in Merſeburg haben hielt bis zuletzt
a us bei ihm befanden ſich mehrere Kameraden die ihn nicht
verlaſſen wollten Jubel der Zuſchauermenge erregte die Rettung
zweier Offiziere die mit großer Geiſtesgegenwart und eiſerner
Ausdauer ſich an einem Balken feſthielten bis Hilfe herankam
Bei dem Rettungswerk zeichneten ſich die ſpaniſchen Lootſen
führer Ramos und Llopis aus Unter den Geretteten befindet
ſich dem Lokalanzeiger zufolge der Marinepfarrer
Kramm ferner der Seekadet Heyroth Jn der Kreuzztg
wird der Tod des Seekadetten Berndt angezeigt

Wie von zuſtändiger Seite gemeldet wird iſt dem deutſchen
Schulſchiff Cha rlott e, das ſich gegenwärtig im Hafen von
Korfu befindet telegraphiſch der Befehl zugegangen ſich ſofort
von dort nach Malaga zu begeben um bei den Rettungsarbeiten
Hilfe zu leiſten Die gerettete Mannſchaft der Gneiſenau ſoll
mit dem nächſten erreichbaren Dampfer in die Heimath geſchickt
werden

Die Trauer über das ſchwere Unglück das unſere Marine be
troffen hat iſt allgemein das geht aus zahlloſen Trauerkund
gebungen hervor Der Prinz Regent von Bayern der Groß
herzog von Ol denburg der Herzog Regent von Mecklen
burg Schwerin der Senat der freien Stadt Lübeck der
Oberbürgermeiſter Kirſchner von Berlin richteten Telegramme
an den Kaiſer bezw den Staatsſekretär v Tirpitz in denen ſie
ihrem Schmerz über das Unglück Ausdruck gaben Auf die
Trauerkundgebungen des Lübecker Senats ging bereits eine

r arbitche Antwort des Kaiſers ein die folgendermaßen
autet

Für den Ausdruck der Theilnahme an dem ſchweren Un
glück welches geſtern Meine Marine heimgeſucht hat ſpreche
Jch dem Senat der Freien und Hanſaſtadt Lübeck Meinen
wärmſten Dank aus Jch bin tief erſchüttert durch den jähen
Tod der erprobten Männer und hoffnungsvollen Jünglinge
denen die Elemente das frühe Grab bereiteten während ihre
Kameraden aus China bejubelt ihre ſiegesfrohe Heimkehr
hielt en

Auch das Ausland hat es an Beileidskundgebungen nicht
fehlen laſſen Die Königin Regentin von Spanien hat dem
Kaiſer ihr Beileid ausgedrückt der ſpaniſche Senat ſprach
geſtern einſtimmig ſeine Antheilnahme aus und der Bürger
meiſter von Malaga gab in einer Depeſche an den deutſchen
Botſchafter in Madrid der Trauer ſeiner Stadt Ausdruck Der
franzöſiſche Marineminiſter Laneſſan entſandte einen
Ordonnanzoffizier in die deutſche Botſchaft um ſeiner Theil
nahme anläßlich des Unterganges der Gneiſenau Ausdruck zu
geben Ferner liegen mehrere Aeußerungen der öſterreichiſchen
a e hiwen Preſſe vor die warme Worte des Mitgefühls
enthalten
C Letzte Nachrichten

Die Wirren in China
Die Mittheilung daß die Einigung der Geſandten auf

die der chineſiſchen Regierung zu unterbreitenden Bedingungen
jetzt thatſächlich vollzogen ſei ſtellt ſich wie wir gleich befürchten
zu müſſen glaubten thatſächlich als verfrüht heraus Diesmal
iſt England der Störenfried der engliſche Geſandte in Peking
hat Ordre erhalten die Abänderung eines Punktes der gemein
ſamen Note zu verlangen den die übrigen Geſandten als wichtig
bezeichnen Die Folge davon iſt daß die Vertreter der anderen
Mächte ihrerſeits wieder Rückfragen bei ihren Regierungen
halten müſſen ſo daß ein weiterer Ver zug unvermeidlich iſt

Jn Shanghai iſt ein Gerücht verbreitet demzufolge die
Kaiſertn Wittwe nach Chenfuſiotu 7 aufbreche doch
wird dieſes Gerücht von chineſiſchen Beamten als falſch be
zeichnet

Zur militäriſchen Lage verlautet nach einer Pekinger
Drahtung von Laffan s Bur daß mit Ermächtigung
des Grafen Walderſee alle britiſchen Truppen
von Peking zurückgezogen werden um die Eiſenbahn
von Peking nach Shanhaikwan die unter britiſchen Betrieb
gelangt zu bewachen Weitere Telegramme berichten von

Peking und Tientſin Man glaubt daß gewiſſe Ausländer
den heimlichen Handel mit Waffen in ſtillſchweigendem Ein
verſtändniß mit dem Taotai von Shanghai fortſetzen

Li Hung Tſchang der an der Jnfluenza erkrankt iſt und
ſich in der Behandlung des deutſchen Geſandtſchaftsarztes Dr Velde
befindet hat auf das Drängen des Fürſten Uchtomsky hin ein
Telegramm an den Kaiſer von Rußland gerichtet in dem
er der Dankbarkeit Chinas Ausdruck giebt ſür die von Ruß

land ertheilte Erlaubniß daß China unter ruſſiſchem Protektorat
die Civilverwaltung in der Mandſchurei wieder übernehmen
dürfe Wie eine frühere Depeſche an den deutſchen Kaiſer be
ſagt auch dieſes Telegramm eß rühre vom Kaiſer von China

her der indeſſen von beiden Botſchaften nichts wiſſen ſoll

erneuter Thätigkeit der Boxer in der Nähe von



a Liste 25 Pfg extra versendet H A Senrader Nannovor Gr Packhofstr 29
Vaul Keitel Brnst Kleinsehmidt P feſfersche Buchhandlung F G Kitaing Arthur Kopsch Schmeerstrasse 6

z M Säcke Plianen Facklelinen Pferdedecken und St ohrnrke empfiehlt Albin Barth Große Ulrichſtraße 32 I V V

Velhagen Klaſings Jugendſchriften 2

Aktuelle Reuigkeit auf den Weihnachtsliſch
für den Leſe und Wiſſensdurſt der deutſchen Jugend

Wider denelben rarchen
un v v zweier deutſcher derim ande er Boxer A Hard er

Mit AquarellTitelbild s Vollbildern in Tondruck u 32 Kapitelvignetten
von Johs Gehrts

Starter attlicher Geſchenkband mit packender Einbandzeichunung Preis 9 M

Ein prächtiges Buch c die heranwachſende Jugend das in feſſeln
der Form nach Art des Pieter Maritz von Aug Hiemann die
Abenteuer und Fahrten zweier deutſcher Jünglinge im Lande der Boxer
behandelt Jetzt wo die Augen der ganzen Welt auf China gerichtet
z wird die deutſche Jugend das durch ſchöne anſchauliche Bilder gechmückte Buch mit beſonderer Freude und Begeiſterung begrüßen

Vorräthig bei

Abert eubert Buchhandlg

et 7Velhagen Klaſings Jngendſchriften Velhagen Klaſings Jngendſchriſten

ge Neuer Jahrgang Neuer Jahrgang 23 Mädel inderluſto unge Mädchen AullEin Jahrbuch für Knaben und Mädchen von 8/12 Jahren

Sechſter Jahrgang herausgegeben von Firida Schanz
Mit 12 Farbendruckbildern und zahlreichen Holzſchnitten

Ein gediegenes Rinderbuch mit ſchönem Bunknmſchlag Preis M 50

Ein Almanach begründet von Clementine Helm und Frida Schanz

Sechſter Jahrgang herausgegeben von Jirida Schanz
Mit 26 farbigen Einſchaltbildern und zahlreichen Textabbildungen

Ein ſchöner Kattlicher Band in eleganteßem Rokokoeinbande Prris M 8
Ein überaus reich und prächtig ausgeſtatteter Almanach über die Eine ebenſo ſchöne wie g

der bewährten Herausgeberin mit feinem Verſtändniß zuſammengeſtelltMädchenwelt ein reizvolles gediegenes Weihnachtsbuch das durch ſeinen Sinnige Erzählüngen Märchen und Gedichte anregende Beſchäftigun

p n d n und und Unterhaltungen mit trefflichen Bildern unſerer beliebteſten Maler

Vorräthig bei J Vorräthig beiIhert Ieubert Puchhandls Abert Ieubert Buchhandlg
Se

Poststrase w rot

ehaltvolle Gabe für ein jüngeres Alter von

en

cm er T Groſeen T iſorſe 70 Badſen Badenn wenigen Tagen WeihnaciLoos Hat 2000 100 O00 30 G
L r In Halle zu pazn bei Schroedol gtmon Inhaber AMartin Schilling Otto Mendel

Nahmaschinen Taoeusvis r osse
prima deutſche Fabrikate zu ſoliden Preiſen bei er

III
t t Nähmasechinen beſte zum Sticken

e in Ulenbeinage und Bronzo
O H Es Specialität elektr Beleuchtun

Allein Verkauf der rühmlichſt bekannten Vhönix Plastische hildwerke in reichster Auswahl

guren

Garantie empfiehlt auch gegen Theilzahlung Buchhandlung Kunsthandlung

e er S e z

e ffeeservice,e Biersers lee m grsorviee S
mee e W eins rvlce BowlenBlumensechalen Vasen u s w n

zu herabgesetzten billigsten Preisen

O H Nnaundorfs Gr r korstr S

Sport Tresor W Juße eno d und praktiſch r 334 m nakunt
Stück 2,25 und 3 Mk nicht an Aus feinem Seehund

oder Juchtenleder gearbeitet
Gewalkte Port Stück 3 Mk extragroß 4 Mk2 don d r un Aus ein eder Stück

O V Röte Hulle 4 Leipziger

Nenestes
OoOüzier Portemonnaie

S

S

S W

Se halthare Portemonnaſes decholrennr ne von Prof Zsolnay Promen

Juwelier u Coldschmied WRud Mi üäller 5 Schmeerſtraße 23 5 Ranvwigor s DamenHardſchuhe
ſind die beſten in Sitz Haltbarkeit und eleganter

fur Gold u Silberwanaren a Paar 325 t paar 9 e
ſowie Graugaten und Corallen in mo Ausſü

Preiſen Neuanſertigung und ntt ſönelt t klagen Herm Oetting Barar für Herren

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Ha Druck und Verlag von Otto Hendel

S zu Original Fabrikpreiſen

PFAasen d es

4 Albert Ioſſmann

am Riebeckplatz

u de
Ha allen

S J empſeblen in reichbaltigſter

S Auswahl u allen Holzarten S
zu erdenklich t

S billigſten Preiſen
Bedarfs u Tuxus

a öbelWeihnachts

Geſchenke
eignen

Wiener Möbel
S Jabrikat Gebr Toouet e

als Seſſei Fantenils und
Schankel für SErwachfene und Ktnder

e

mit 1000 Rabatt
1 großer Poſten

und

Portiéèren
in nur guten Qualitäten
mit kleinen Webefehlern
ülür foſt die Hülſte

n bisherigen enk
W

t S

ee h Sre

en
e

r c
c S 12 Br üclerstr

O a zit
Gr Steinſtr 9

emyßtzblt Weihnachtsgeſchenke

alle Sorten
Stahlwanaren als

ff Taschenmesser
Scheeren
Scheerenetuis
Masirmesser
MBRunwiretuis

Streichriemen
Nagelzangen
Zinmerthermometer
Vicherthermometer
Badethermometer
Bnarometer ete

ferner offerire
Zimmer Closets

mit und ohne Waſſerſpülnng
Htidets

Gummi Badewannen
lPPuppen
BHeiſehissen

9 ütosenträger
zu billigen Preiſen

Gr Steinſtr 9a 98 c

Süatiyenger Ge d hinte

feuer ſturz und diebesſicher
einpfiehlt ſehr preiswerth ad

J C I GeldſchrankfabrikMasdeburg Knochenhauerufer 19

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1900


